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Provinz Brandenburg.
Gegen den früheren Director deZ

Dictoriatheaters in Berlin, Litafchi, der
aus ?Gesundheitsrücksichten" Berlin
verlassen hat, soll auf Grund der Con-
cursordnung vorgegangen werden. Die
Passiva dürften 260,000 M. erreichen,
Aktiva sind so gut wie nicht vorhanden.

Auf die von den Balllocalbesitzern
Berlins an den Minister des Innern
gerichtete Eingabe um Verlängerung
der Ballerlaubniß bis 4 Uhr (statt wie
bisher 2 Uhr) ist «ine ablehnende Ant-

Wahlbureau in Berlin angestellte
Hugo Klammel vergiftete sich mit Cy-
ankali, weil er beim Würfeln 26 M.

seiner im 4. Stock deS Hauses No. 227

In ähnlicher Weise gab sich dasDienst-

Linienstraße, den Tod. In Mar-

Kitsching im Verein mi,t seiner Magd
seinen Dienstknecht; der Mörder ist
verhaftet. Der Rendant der Käm-
mereikasse in Alt - Landsberg, Berge-
mann, meldete sich beim Bürgermeister
mit der Erklärung, daß er 7500 M.

Bergemanns den Verlust von 8000 M.
5» beklagen, die der Rendant in der
letzten Zeit aufgebokgt hatte. Der
ehemalige Kellermeister des Hofliefe-
ranten I. G. Lehmann in Potsdam,

Park von Jagdschloß Glienicke als
Leiche angeschwemmt. Längere Stel-
lenlosigkeit und ein langwieriges Leiden
sollen ihn zum Selbstmord getrieben

büßt hatte. Der Gutsbesitzer Maaß

worden.
Provinz Ostpreußen.

Auf einem nach Königsberg sahren-
-19,000 Mark gestohlen; der Thäter

Dampfer auf Grund.
Provinz West Preußen.

Agrarier, darunter die Abgeordne-
ten v. Puttkamer-Plauth, v. Dewitz, v.
Oldenburg, gründeten eine genossen-
schaftliche Schlächterei und Wurstfabrik
in Rosenberg. Die Gründer zeichneten

3000 Schweinen und Rindvieh. Sie
beabsichtigen Wurstaussuhr nach West-
deutschland. Ein seltenes Jubiläum
beging der Gemeindevorsteher Dengel
in Holm. Am 1. Mai waren 60Jahrk
Verslossen, seit er sein Amt verwaltet.
Der Vater des Jubilars war 37 Jahre

Provinz Pommern.
Der Major a. D. von Brockhausen,

welcher die Erlaubniß erhalten hatte,
im Stettiner Staatsarchiv Akten und
Urkunden einzusehen und aus densel-
ben zum Zweck der Ausarbeitung der
Familiengeschichte derer v. Brockhausen
Notizen zu machen, dabei aber einzelne
Urkunden bei Seite gebracht hat, wurde
vom Stettiner Landgericht zu 14 Ta-
gen Gefängniß verurtheilt.
Provinz Schleswig - Hol»

st e i ii.
Ueber das Vermögen des Bauunter-

nehmers I. H. Ehlers in Bahrenfeld
ist der Konturs eröffnet worden. Eh-
lers ist auch Besitzer der bekannten
Hufnägelfabrik in Bahrenfeld. ?Der
Bau einer Bahn von Elmshorn nach
Barmstedt ist jetzt gesichert. Unter-
nehmer Steinfeld hat für den Preis
von 614,000 M. die Herstellung der 10
Kilometer langen Strecke übernommen
und wird mit den Arbeiten alsbald be-
ginnen. Nach einer Uebersicht über
den Schiffsverkehr im Flensburger Ha-

-86 bis 1893?94 von 1665 auf 2680

schließlich das stark besuchte Gewese

1 1-2 Jahr verkaufte die frühere Be-

zen Bär" für 240,000 Mark an den
Wirth Lafren; aus Kiel, und derWerth
stieg durch erhebliche Umbauten aus
310,000 Mark. Dann kam jener
Spieler- und Meineidsproceß und die

der Zwangsversteigerung taufte die
Wwe. Scheel das Gewese für 141,-
000 Mark zurück.? Durch Feuer wur-

den zerstört Im Morsumkoog auf Nord-
strand das Anwesen des Landmannes
Johannes Asmussen; in Schwabsted!
das Haus des Einwohners Christian
richstadt) das Anwesen des Hofbesitzers

des Maklers Fritz Jensen; in Wan-
kendorf dos Haus des Maurers Beck-
mann, dessen Frau wegen Verdachts
der Brandstiftung verhaftet wurde.

Provinz Schlesien.
Der Bildheuer Professor Härtel, seit

Kunstschule zu Breslau, ist dortselbst

Sanitätsrath Dr. Moritz Neisser, m

steht im 78. Lebensjahre. Das 4.

wendet die Stadt 330,000 M. auf.

trag ist 23 Jahre unkündbar. Die
Frau des Lohmüllers Will in Gold-
berg hat sich in einem Anfall von
Wahnsinn in der Katzbach ertränkt.
Das Gehöft des Amtsvorstehers Ho'pp:

der Strecke Görlitz-Sbersbach stürzte
der Schaffner Wünsche vom Trittbrett
und fand den Tod. Wegen acht ver-
schiedener Brandstiftungen ist jetzt der
Polizeisergeant Hennek aus Preiskret-
scham vom Gleiwitzer Schwurgericht zu
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt wor-
den.

Provinz Hannover.
Der Apotheker Wilh. Brandes in

Hannover ist zum pharmaceutischen
Assessor des Medicinal - Collegiums
der Provinz Hannover ernannt worden.

Der vielgenannte Director Dr.
Theodor Schmitz dortselbst wird we-
gen Unterschlagung steckbrieflich ver-
folgt. In Wilkenburg starb im 86.
Lebensjahr der emeritirte Superinten-
dent Mirow, früher Pastor m Sülze,

Peine und Döhren, dann Superinten-
dent in Dannenberg, Neustadt a. R.
und Hohnstedt. Im Jahre 1889 trat
er nach SOjähriger Amtsthätigkeit in
den Ruhestand. Die Tochter des
in Neuenschleuse wohnenden Hofbe-
sitzers Engelmann, welche mit einem
Lehre in Jork verlobt gewesen war,

gen einen Absagebrief erhalten hatte,
hat aus Gram ihrem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht. Auf die
Nachricht von diesem Borkommniß hat

sich dann der junge Lehrer eine Kugel
in den Kopf geschossen und ist nachzweitägigem schwerem Leiden gestorben.

ln Harburg ermordete der früher«
Hoteldiener, jetzige Fabrikarbeiter Will
seine von ihm getrennt lebende Frau,
angeblich aus Eifersucht, indem er der
Arglosen aus offener Straße den Hals
durchschnitt. Der Mörder wurde von
Pionieren und Polizisten vor derLync-
hjustiz gerettet, dann gefesselt und dem
Gefängniß übergeben. Infolge bös-
williger Brandstiftung ist bei Dorum
der Harm'sche Hof Sachsendingen total
abgebrannt; in Gr.-Eicklingen wurden
sämmtliche Gebäude der Hofbesitzer
Meyer und Giese eingeäschert.

Provinz Posen.
Eine zahlreich besuchte Versamm-

lung von Industriellen der Stadt Po-sen beschloß, im Frühjahr 1896 dort-
selbst eine Provinzial-Gewerbeausstel-
lung zu veranstalten. Bei einem
dortselbst abgehaltenen Wettrennen
rannte ein Pferd, das den Reiter abge-
worfen hatte, unter die Zuschauer des
zweiten Platzes; drei Personen wur-
den schwer, viele leicht verletzt. In
Neustadt bei Pinne wüthet dieTrichino-
sis; bis jetzt sind dreißigErkrankungs-
sälle festgestellt worden. ?Die Ansiede-
lungskoinmission kaufte von Herrn
Wladislaus v. Chrzanowsti dessen
2700 Morgen umfassendes, im Kreise
Wreschen gelegenes Rittergut Brud-
zewo.

Provinz Westfalen.

Mörder raffte dann zusammen, was er
an Geld besaß und flüchtete. ?Die
Wahl des Gerichtsassessors Dr. ten

einigen Tagen wurde das Sauerland
von einem Gewitter nebst starkem
Schneefall heimgesucht. Um denßau
eines Kaiser Friedrich-Denkmals zu
verordneten-Verfaminlung von Iser-
lohn aus den Sparkassen-Zinsüber-
schüssen 5000 M. zur Bildung eines

Bezirks-Ausschuß undProvinzial-Rath

Provinz Hessen-Nassau.
Der größteHackklotz unter denSchir-

nen zu Frankfurt, der im Jahre 1866
von der Stadt mit 10,000 Gulden Ko-
stenaufwand angeschafft wurde, hat sich

löst. Drei Arbeiter des Spediteurs
Kürle in der Kastenalsgasse zu Kassel

Umzüge, als plötzlich das Sitzbrett
brach, zwischen die Pferde und wurden

llbersahren. Der Arbeiter Schmidt
war sofort todt, während sein Kamerad
Brektenstein ebenfalls nach wenigen
Stunden starb. Auch der drittc ist
schwer verletzt. Der in den fünfzi-
ger Jahren stehende Ackermann W.
Linnenkohl von Ellershausen wurde
beim Walz«n auf seinem Lazde durch
Ueberfahren mit der Walze derart ver-
letzt, daß er drei Stunden darauf sei-
nen Geist aufgab. Der Stabsarzt
der Marine a. D., Dr. Seyfritz, zu-
letzt praktischer Arzt in Wüstenfüchsen,
unliebsam bekannt und in seiner ärzt-
lichen Praxis durch eine für ihn ungün-
stig ausgefallene Gerichtsverhandlung
erschüttert, hat sich vor Antritt seiner
neunmonatlichen Gesängnißstrafe mit-
tels Cyankali ? In Ostheim
hat sich die Frau des Landwirths H.
Becker, die es sich besonders zu. Herzen
genommen, daß ihr Sohn bei der Mu-
sterung zum Militär gezogen worden
war, erhängt.
Großherzogthum Hessen.

Fabrikant Hickler in Darmstadt
hat das von ihm seit einer Reihe von
Jahren bekleidete Amt des Ober-
schützenmeisters der privilegirten
Schützengesellschaft niedergelegt. An
seinerStelle wurde der Kupferwaaren-
fabrikant L. Heißner zum Ober-
fchiitzenmeister und für diesen Fabri-
kant I» Göbel zum 2. Schützenmeister
gewählt. Der 62 Jahre alte Kauf-
mann Gg. Heinr. Keller ist feit eini-
gen Tagen aus Darmstadt spurlos
verschwunden. Alle Nachforschungen
waren bisher resultatlos. Bon
Seiten der Polizei ist in Mainz eine
eingehende Untersuchung eingeleitet
wegen eines seit einigen Tagen spur-
los verschwundenen Postschaffners.
Der Mann sollte in den nächsten Ta-
gen pensionirt werden. In Mainz
ist der in weiten Kreisen bekannte
Dombaumeister Lucas, im kräftigsten
Mannesalter stehend, infolge eines
Schlaganfalles plötzlich verschieden.
Er war seit dem Jahre 1876 Bau-
meister des Domkapitels. Der
Buchhalter John Ode-Oelkers dort-
selbst hat sich in seine: Wohnung aus
unbekannter Veranlassung erhängt.
Seine bereits im Bette befindliche
Frau vernahm im Wohnzimmer ein
Röcheln, eilte hinzu und fand zu ih-
rem Entsetzen den Mann am Thür-
pfosten baumeln. Sie schnitt ihn zwar
sofort ab, der Tod war aber bereits
eingetreten. Die Kindesmörderin

Katharina Amrhein ist nach ihrer
Wiederherstellung von den Wunden,
welche sie sich in selbstmörderischer Ab-
sicht beigebracht, nunmehr aus dem
städtischen Krankenhause in Offenbach
nach dem Provinzial-Arresthaus in
Darmstadt überführt worden. Der
von ihr gleichfalls verwundete Vater
ihres Kindes, Kutscher Baptist Feind,
kutschirt wieder seine Droschke.
Der 76jährige frühere Gemeindeein-
nehmer Heinr. Sahm von Jügesheim,
welcher sich als Gemeindsrechner zahl-

reiche Unregelmäßigkeiten hatte zu
Schulden kommen lassen, wurde im
Wolde an einem Baume erhängt auf-
gefunden. Die diamantene Hochzeit
feierten in Pfiffligheim derLandwirthPhilipp Ziegler mit seiner Frau Anna
geb. Müller, und in Steinbach das
Schreinermeister Arnold'sche Ehepaar.

Königreich Sachsen.
Ein 71jähriger Greis, der Schnei-

dermeister Blumerich in Dresden, hatte
sich dieser Tage wegen einer Majestäts-
beleidigung, deren er sich in einer Gast-
wirthschaft schuldig gemacht hatte, vor
dem Landgericht zu verantworten. Das
Urtheil des Gerichtshofes lautete auf
ein Jahr Gefängniß. Wegen Biga-
mie wurde ein Glasreiniger Namens
Bunzel aus Dresden und seine Frau,
eine Arbeiterin aus Pfaffen-Schwaben-
Heim, in Frankfurt a. M. unter An-
klage gestellt und verhaftet. Bunzel,
der in Dresden Frau und Kinder hat,
h«rathele vor vierzehn Tagen hierzum zweiten Male. Die zweite Frau
wußte um die erste Ehe. Kaufmann
Joh, Val. Fuchs, Lotteriecollecteur
Schink und Privatmann Karl Knöfel
in Dresden begingen die Feier ihres60jährigen Bürgerjubiläums. In
Chemnitz wurde der aus Nieder-Gräd-
nitz bei Schweidnitz gebürtige Fleischer
Hermann Kalitzky, welcher beschuldigt
war, in der vergangenen Neujahrsnacht
an dem fünfjährigen Töchterchen sei-nes, in der Schloßvorstadt wohnhaften
Bruders mit Gewalt unzüchtige Hand-
lungen vorgenommen und dann° das
Kind durch Aufschlitzen des Leibes zu
todten versucht zu haben, trotz seines
Leugnens vom Schwurgericht zu
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Biir-
gerschuldirector Martin hat nach 40-
jähriger Dienstzeit Würzen verlassen,
um in der Nähe von Dresden sich des
wohlverdienten Ruhestandes zu er-
freuen. Nach bedeutenden Unter-
schlagung«» ist der Buchhalter EduarS
Walther Wilsdorf, geb. 1867 in Wel-
lersdorf bei Oschatz, aus Leipzig flüch-
tig geworden. Seit Ansang Novem-
ber v. I. wurde der in Zöblitz allge-
mein geachtete Kistenfabritant Hangt
vermißt und alle Nachforschungen blie-

Rheilipr o v i n z.
Der Uhrmacher Wilh. Keppeler in

Düren gab neulich Abends auf dem

gen falscher Anzeige zu «iner Gefainint»
Zuchthausstrafe von 3 Jahr«n und 1
Monat oerurtheilt. Die Mitglieder
der Kölner Firma van der Zypen u.
Charlier haben für eineArbeiterstiftung
250,000 M. hergegeben. Bei einem
Gewitter, das sich neulich Nachts über
Barmen entlud, entzündete ein Blitz
das HauS des Ackerers Wilh. Ringel
in Dümpel bei Dönberg. Aus dem
Brande konnte von der Habe nichts ge-

Kllhe und von den Möbeln ein Tisch.
Königreichßayern.

Zwischen einem Chevauxlegers-Ritt-
meister und einem Major vom 4.
Feldartillerie - Regiment, beide von
der Garnison Augsburg, fand ein Pi-
stolenduell statt, in welchem der Major
leicht verletzt wurde. Die Erlaub-
niß zur Errichtung eines großen Elek-
tricitätsw«rkes bei Gersthofen wurde
vom Ministerium ertheilt. Das Pen-
sionsgesuch des in diese Angelegenheit
verwickelt gewesenen Bauraths Enders
von Augsburg, der von der Regierung

migt. Secondelieutenant a. D.
Hofmeister, der seiner Zeit vom Würz-
burger Militär - Bezirksgericht von der
Anklage socialistischer Umtriebe freige-
sprochen wurde, wird sich der zweiten
Freiland - Expedition in das Kili-
mandscharo - Gebiet (Ostafrika) an-
schließen. In Rötz wurde wegen ei-
nes geringfügigen Streites Gastwirth
Ruhland in seinem Hause vom Oeko-
nomen Stangl aus Berndorf durch ei-
nen Stich in's Gehirn getödtet. Im
Eldorado - Garten der Nürnberger
Vorstadt Steinbühl wurde kürzlich
Nachts der Zimmermann Weiß vom
Former Braun im Streite ersta-ben.?
In gleicher Nacht wurde im nahen
Schweinau gelegentlich der Borkirch-
Iveih ein Mann erstochen. Aus Lie-
besgram erschoß sich der Ausläufer P.
in der Nähe des Nürnberger Bahnho-
fes. Dortselbst fand in dem Läbora-

Königreich Württemberg.
Die Bottwar-Bahn wurde unter

Theilnahme der Minister Mittnacht,
Riecke und Pifchek eröffnet. Mit
dem Abbruch der an der Schubertstraße
in Stuttgart stehenden Wanderkirche
und mit den Betonirungsarbeiten für
den Wiederaufbau derselben Ecke der
Heusteig- und Cottastraße ist begon-
nen worden. Der Wiederaufbau der
Kirche soll bis Anfang September fer-
tig sein. Rector Dr. Heller am Ka-
tharinen-Stift dortselbst hat unter all-
gemeiner Theilnahme sein 25jiihriges
Amtsjubiläum gefeiert. Der 19jäh-
rige Friedrich Läpple in Linsenhofen
wurde vom Blitz erschlagen. Nach-
dem die Gemeinde Ludwigsburg erstvor einigen Jahren ein neues großes
Schulgebäude für die Mädchenmittel-
schule erbauen ließ, haben die bürger-
lichen Kollegien dieser Tage beschlossen,
ein neues Knabenvolksschulgebäude zu
erstellen. Dasselbe kommt in den west-
lichen Stadttheil auf einen großen
freien Platz hinter der Gartenstraße zu
stehen. Der Kostenvoranschlag des
Gebäudes beziffert sich auf 90?100,-
000 M. Die Kosten des neuerstellten
Wasserwetls auf der Markung Hohe-
neck berechnen sich auf über 300,000
M. Das dem Privatier E. Mauz
zu Ehingen gehörige frühere Mühlen-anwesen nächst der Donau in Rot-
tenacker, welches vor vier Jahren ab-
brannte, ist in diesen Tagen durch
Kauf um die Summe von 170,000
M. an die Gebrüder Max und Joseph
Buck dortselbst übergegangen. Letztere
beabsichtigen, auf dem großen Platze
einen Fabritbau auszuführen. Die
Urne, welche die Asche des in Stutt-
gart gestorbenen Dichters Ludwig Pfau
enthält, ist auf dem neuen Friedhofe
unter der Säulenhalle des Leichenhau-ses zu Heilbronn beigesetzt worden.
In Hengstfeld ist Kaspar Gsell's
Scheuer nebst Viehhaus und Vorrä-
then ein Raub der Flammen gewor-
den. In Besigheim wurde aus der
Enz die Leiche des längere Zeit ver-
mißten Metzgermeisters Gulde aus
Ludwigsburg gelandet. Die seit
Mitte September vorigen Jahres
schwebende Frage des Turnhallebaues,
welche die Einwohner von Bieberach
lebhaft beschäftigte, fand ihren endgül-
tigen Abschluß. Die Halle kommt auf
den von jedem Fremden wegen seiner
landschaftlichen Reize gern besuchten
Gigelberg zu stehen. Dieselbe erhebt
sich an der Nordseite des Berges und
wird von zwei Thürmen slankirt.
Der 35jährige Bauer Franz Lang von
Fulgenstadt ist wegen Betruges und
Urkundenfälschung verhaftet. Die
Scheuer des Oekonomen Hugo Rau
in Calw nebst Inhalt ist abgebrannt.
Großherzogthum Baden.
Der Stadtdirect-r von Karlsruhe,

Ober - Regierungsrath von Preen, ist
im Alter von 71 Jahren gestorben.
Faktor Leopold Schell, Geschäftsfüh-
rer der Buchdruckern von Friedrich
Gutfch in Karlsruhe, erhielt die kleine
goldene Verdienstmedaille. Wie
schon früher gemeldet, hat im Dezem-
ber v. I. der 33jährige Dienstknecht
Rickert aus Sternenfels den mit ei-
nem Heuwagen von Mannheim nach
Hause zurückfahrenden Landmann
Ries auf der Landstraße zwischen
Oftersheim und Walldorf niederge-
schlagen und den Besinnungslosen
ausgeraubt, wobei ihm 117-M. in die
Hände sielen. Weiter hat Rickert wäh-
rend der Untersuchungshaft im Mann-
heimer Amtsgefängniß den Gefange-
nenaufseher Dietsche in sein« Zelle ge-

schwer verletzt, um

men. Dieser rohe Mensch erhielt jetzt

vom Schwurgericht einschließlich der
früher erkannten 4 Jahre wegen Rau-
bes und Körperverletzung eine Ge-
fammtstraf« von 16 Jahren Zuchthaus
sowie Verlust der Ehrenrechte auf die
Dauer von 8 Jahren. Der S4jäh-
rige Studirend« der Chemie Moritz
Kann von Oberzell hat in Freiburg
Selbstmord begangen. Der Unglück-
liche soll nach Aussage seinerHausleute
in letzter Zeit deutliche Spuren von
Geistesgestörtheit gezeigt haben. ?Die
Versammlung des Armen- und Kran-
kenhaus - Verbandes des Bezirks Blu-
menseld beschloß einstimmig den Bau
eines Krankenhauses nach den Plä-
nen des Architekten Walther in Kon-
stanz. Der Bau erfordert 60,000 M.

det werden. In Bretten brannten
dieser Tage drei Wohnhäuser sammt
den Oekonomiegebäuden nieder.
Bezirksthierarzt Hager in Krozingen
ist auf sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt worden. Karl Albrecht in
Müllheim hat sich erhängt.'? Das
Anwesen des Schuhmachers Baum-

? In Leibertingen wurde Bürger-
meister Johann Hafner als solcher
einstimmig wiedergewählt.

Rheinp s a l z.
Bürgermeister und Gemeindeschrei-

ber von Barbelroth wurden wegen fal-
scher Führung des Standesamts-Regi-
ster zu empfindlichen Freiheitsstrafen
verurtheilt, doch da mehr Unverstand
als böser Wille vorlag, so wurden die
Freiheitsstrafen auf dem Gnadenwege
in Geldstrafen verwandelt. Die im
Thal gelegenen Villa der Frau Teutsch
von Bergzabern kaufte um 11,000 M.
Bezirksgeometcr Bosch. Tüncher
Schwab dortselbst hat sich in einem'
Moment geistiger Unzurechnungsfähig-
keit erhängt. Die Stadt Dürkheim
hat die Becker'fche Mahimiihle, welche
sie wegen des dazugehörigen Wassers
gekauft hatte, ohne Wasserrecht an

Pflastermeister Faust in Enkenbach für26,000 Mari verkauft. Als Schul-verweser von Frankenthal wurde Wil-
helm Bruch, gebürtig aus Blieskastel,
jetzt Verweser in Rheinzabern, einstim-
nig gewählt. In Leinsweiler brann-
ten die Scheuern und Ställe von
Georg Links und Wittwe Spitzfaden
vollständig nieder. Metteur Wil-
helm Lang in Zweibriicken beging das
Jubiläum seiner 26jährigen Thätigkeit
in der Krai-.zbühler'schtn Druckerei.

In Wolfstein fand kürzlich der Gau-
turntag des 2. pfälzischen Turngaues
statt. Der Gau zählt 16 Vereine,
1200 zahlende Mitglieder und 200
Zöglinge. Der nächste Turntag wird
am 8. Juli in Lauterecken stattfinden.
Als Turnrath wurde Marggraf aus
Kusel wiedergewählt. Dem Rangi-
rer Otterstädter aus Haßloch wurde
auf dem Bahnhofe in Maikammer das
rechte Bein abgefahren. Das Wohn-
haus des Gutsbesitzers Jos. Schmitt
am Marktplatze zu Deidesheim, ging
zum Preise von 21,00Ü M. durch Kauf
in den Besitz der Frl. Bertha Schmitt
dortselbst über. Für das Wohnhaus
des Kaufmanns A. Esprit mit dazu
gehörigem Garten wurden 27,000 Mi.

Elsaß-Lothringen.
Der Gärtner Müller in Ruprechts-

au wurde von einer fallenden Pappel
erschlagen. Die Stadt Kolmar ist
seit 1870 von rund 20,000 auf über
30,000 Einwohner angewachsen.
Ostern d. I. mußten nicht weniger als
sieben neue Schulklassen errichtet wer-
den. Die dortige Steingutfabrik
von Hermann Heim u. Co., welche ge-
genwärtig 360 Arbeiter beschäftigt,
wird durch einen umfangreichen Bau
vergrößert. Es sollen dann noch 160
Arbeiter eingestellt werden. ?ln
Sierenz starb die durch ihren Wohl-
thäti'gkeitssinn weithin bekannte Frau
Rogg. Sie hatte u. A. das Sierenzer
Hospiz gegründet und die Kirche in
Rosenau sowie auch die Genovesa-
kirche in Mülbausen erbauen lassen. ?

Der Hotelier Christoph, der mit Frau
und Schwager sich heimlich von Saar-
burg entfernt hatte, wurde in Belgien
verhaftet; Christoph soll noch 4800
Mark bei sich gehabt haben.

Freie Städte.
In Hamburg soll für Hans von

Bülow ein Denkmal errichtet werden.
Das langjährige Mitglied der Ham-burger Oper, der Tenorist Landau,
wurde in der Prob- zum Wagner-
cyclus vom Schlage gerührt und war
sofort todt. Vom 1. Januar bis
Ende März sind im Hamburger Ha-
fen 1630 Seeschiffe, darunter 1299
Dampfschiffe, eingetroffen, 324 aus
transatlantischen und 1366 aus eu-
ropäischen Häfen. In derselben Zeit
verließen 1655 Seeschiffe, darunter
1279 Dampfschiffe, den Hamburger

Hafen; 267 begaben sich nach transat-
lantischen und 1388 nach europäischen
Häfen. Der Senior Hauptpastor
Dr. Kreusler in Hamburg ist infolge
eines Schlaganfalles gestorben. Es
war sein Sterbetag zugleich sein 70.
Geburtstag. Wegen mehrfacher ge-
machter und versuchter Erpressungen
war der Uhrmacher Knobloch in Bre-
men vom Landgericht zu 7 Monaten
Gefängniß veriirtheili worden. Die
von ihm eingelegte Revision hat das
Reichsgericht jetzt verworfen undKno-
bloch ist zum Antritt seiner Strafe ge-
fänglich eingezogen worden. Der
Pastor der evangelifch-reformirten
Gemeinde in Lübeck, in der er seit dem
Jahre 1847 als Seelsorge« segens-
reich thätig war, Wilhelm Deiss, ist
nach kurzer Krankheit im 77. Lebens'
jähre gestorben.

Oesterreich - Ungarn.

In Wien ist die bekannte Malerin
Helene von Wyslobocka (Emil Heron)
gestorben. Dortselbst hat sich der
penjionirte Berpslegungskommissär
Joses Moser, ein Greis von 80 Jah-
ren, in einem Anfalle von Geistesstö-

Universität, Rudolf Marini v. Se-
bentenberg, hat sich in Budapest auf
der Promenade vor dem Ofener Rei»
tzenbad erschossen. Ein schönes Ar-
beiterfest fand in Heurix' Etablisse-
ment in Margarethen statt. Der Gold-
arbeitergehilfe Josef Sicherl, bei der
Firma G. A. Scheidt bedienstet, fei-
erte sein 60jährigesArbeiterjubiläum,
auH welchem Anlaß die Chefs d«r
Firma sowie die 300 Arbeitskollegen
des Jubilars ein Fest arrangirt hat-
ten. Der frühere Schauspieler Ju-
lius Hopp, der Sohn des Lustspiel-
dichters gleichen Namens, ganz ver-
krüppelt, war in Wien wegen Bettelns
angeklagt. Der Richter sprach ihn
frei, da erwiesen war, daß er sich nicht
selbst seinen Unterhalt -verdienen
könne, und die Kommune nicht für
ihn gesorgt habe. In der Staats-
schuldenlasse erschien ein Geistlicher,
welcher dem Borstande des Amtes eine
Tausendguldennote mit dem Bemer-
ken überreichte, daß dieselbe ihm von
einem Beichtkinde übergeben wurde,
welches diese Note vor drei Monaten
an der Stadtsschuldenkasse als zu-
viel ausbezahlt erhalten hat. Werk-
meister Josef Korb von der Maschi-
nenfabrik der Staatseisenbahn-Gesell-

des 16. Infanterie-Regiments Otto
Oppenheimer, 23 Jahre alt, erschos-sen. Er wurde mit durchschossener

Gulden beraubt. Als der Thäter
in Simmering verhaftet. Ungeheu-
res Aufsehen erregt es, daß Franz v.
Soovary, der neuernannte Direktor

her die Arterien aufgeschnitten hatte.
Schweiz.

Das ?sanitarisch - demographische

matoriums in Bern. Es soll der Bau
(nach System Gotha-Heidelberg) auf
45,000 Fr. kommen, die einzelne Ver-
brennung auf LS Fr. Die Antheil-
scheine sollen SO Fr. groß sein. In
Langnau wollte der Landwirth Ulrich
Gerber in der Göhl nach Langau fah-
ren; im Bärau wurde dessen Pferd
scheu, das Wägelein schlug um und
Gerber gerieth unter dasselbe. Zum
Glück löste sich der Borzug vom Wa-
gen ab und das Pferd rannte nur mit
diesem davon, sonst wäre sein Eigen-
thümer wohl kaum mit dem Leben da-
von gekommen. Immerhin erlitt Ger-
ber schwere Verletzungen am Kopfe. ?.

Ein 14 Jahre alter Knabe in Trub,
konnte sich eines- alten Stutzens, der
mit Pulver und Papier geladen war,
bemächtigen. Er hantirte damit so
unglücklich, daß der Schuß losging und
ihn derart am Hals und Kopf verwun-
dete, daß er sofort todt blieb. Der
Raubmörder Emil Dayon von Prun-
trut, der im December 1890 den Bank-
angestellten Thomas Beda erwürgte,
hat im Gefängniß gestanden, der Ur-
heber eines weiteren vor einigen Jah-
ren an Olivier Studer auf der Straße
nach Courtedoux verübten Mordes zu
sein, über den bis jetzt völliges Dunkel
herrschte. Jüngst verunglückte in
Bern ein Speditionsangestellter Hans
Schenk. Er sollte im Gesellschafts-
haus ein 76 Liter Bier haltendes Faß
auf der schmalen langen Treppe in den
Keller hinuntertragen, glitt aus, das
Faß ging ihm über den Körper weg
und zerquetschte die Nase und das linke
Schienbein. In Bäch bei Wollerau
versetzte ein Maurer I. Kümin einem
ihn verfolgenden Metzger einen Mes-
serstich in den Hals, der den baldigen
Tod des Verwundeten zur Folge hatte.

Der in Wetzikon verstorbene Fabri-
kant Herr Werdmiiller-Stocker hat 11,-
600 Fr. für gute Zwecke testirt.
Kürzlich sind 60,000 lebende junge
Aale, ungefähr 7-Cm. lang, in die
hierfür geeigneten zürcher. Gewässer,
auch in den Zürichs«, eingesetzt wor-
den. Gegen die jurassische Gemeinde
Eornol, die durch schlechte Führung ih-res Haushaltes es zu 41,000 Fr.
Schulden gebracht hatte, ist das Ent-
mündigungsverfahren eingeleitet wor-
den.

Eine merkwürdige Eh-rung ist dem Präsidenten der französi-
schen Kammer, Dupuy, zu Theil ge-
worden? die dritte Compagnie der Se-
negal-Schütze» hat ihn zum Ehrenkor-
poral ernannt. Diese Auszeichnung
verdankt Herr Dupuy der Kaltblütig-
keit, mit der er im Augenblick des
Vaillant - Anschlages der Kammer zu-
rief: ?Meine Herren, die Sitzung dau-
ert fort." Davon unterrichtet, be-
schloß die Compagnie, die am Wü-
stenrande biwakirte, ihn zum Zeichen
ihrer Anerkennung zum Ehrenkorpo-
ral zu ernennen.

Der Gutsbesitzer Clau-seau, ein vielfacher Millionär in
Avignon, Frankreich, machte mit sei-
ner Geliebten, der ehemaligen Schau-
spielerin Angele Tapie, eine Spazier-
fahrt. Bei Gravesson scheuten die
Pferde. Beide sprangen aus dem
Wagen, stürzten aber so unglücklich
auf den Kopf, daß die Frau sofort
und Clauseau nach wenigen Stunden
jwrö.

Vereinen, Jahrefaßte
eine Anzahl Australiamüder den Plan,
auf vollkommen kommunistischer
Grundlage ein« Ansiedlung zu gründen
und zwar in der Republik 'Paraguay.
Ein eigener Dampfer,der ?RoyalTar",
wurde gechartert, die Führer, William
Lan« und Harry Taylor, verhandelten
Persönlich mit der Regierung in Assun-'
cion, und wohl noch nie hat eine Ge-
sellschaft von Männern und Frauen
sich an einem Unternehmen mit größe-
ren und glänzenderen Hoffnungen be-
theiligt, als an diesem. Aus allen Ko-
lonienAustraliens strömten sie dahin,
um des Glückes, das mit den glühend-
sten Farben ausgemalt wurde, theil-
haftig zu werden. Der ?Royal Tar"
mußt« seine Fahrten mehrmals wie-
derholen, weil d«r Andrang zu groß
war. Das von der Regierung gekaufte

sich bald in der Rolle eines Diktators;

und kümmerte sich um nichts. Die per-
sönlich« Freiheit des Einzelnen miß-
achtete er, und so war es denn kein

friedenheit sich geltend machte und Par-
teien entstanden, die sikh bitter befehde-
ten. Wer sich nicht fügte, wurde mit
Hilfe der Polizei ?ausgestoßen", sein
Hab und Gut mit Beschlag belegt.
Jetzt kommen die kläglichsten Berichte
von dort; viele Kolonisten kehren Neu-
Australien den Rücken, lassen sich an-
derswo nieder oder kommen nach d«m
Mutterlande zurück. Für diese Alle

1200 Mark) in die gemeinsame Kasse

Aermsten bestürmt, ihnen die Mittel
zum Unterhalt oder zur Rückreise zugewähren.

,

die erschütterndster Art hat sich in
Halle a.d. S. abgespielt. In dem
Hause No. 19 Schillerstraße dortselbst

wachsenen Töchtern ein« Frau, die sich
als Pastor-Wittwe Krug bezeichnete.
Jetzt erfährt man nun, daß die Frau
nicht Wittwe war, sondern daß ihr
Mann bis dahin noch lebt. Der Mann
war früher viele Jahre Pastor in einem
Dorfe des Kreises Schweinitz. Vor ei-
nigen Jahren aber schied er auf Be-
treiben der Frau, die gern in einer
großen Stadt leben wollte, freiwillig
aus dem Amte und die Familie verzog
nach Kassel. Das vorhanden« nicht
unbeträchtliche Vermögen scheint dann

die Frau mit den Töchtern in Hille.
Von Zeit zu Znt kam Krug von L !p-
-zig nachHalle,um seine Kinder zu b su-
chen. Als er das letzte Mal kam, hatte
er den Entschluß gefaßt, seiner Frau
.und sich das Leben zu nehmen. Dieser
Entschluß ist in dem Manne wohl da-
durch herangereift, daß die Frau gegen

ihrer Mitgift von 10,000 Mark ange-

hakte sich bei Ankunft des Mannes in

Küche her Hilferufe der Mutter und ei-
nige Schüsse. Als die Kinder nach der

Küche eilten, fanden sie die Thüre der-
selben verschlossen. Die älteste Toch-

ein entsetzlicher Anblick! Beide El-

auch sehr ernst, aber doch nicht absolut
tödtlich zu sein.

Das G e n e ra l - Commando
des 9. Armeecorps in Hamburg hat ei-

weltbekannten Hornhardtschen Kon-
zertgarten in St. Pauli keine Militär-
kapellen spielen dürfen wonach das Lo-

Be/bot darauf, daß Hornhardts Kon-
zertgarten der sozialdemokratischen
Partei im zweiten Hamburger Wahl-
kreise zur Abhaltung der Maifeier zur
Verfügung gestellt ist. Wie es herßt,
hat sich.die eigentliche Besitzerin dieses
Etablissements, die Barmbetzer Bier-
brauerei A.-G. in einer gewissen
Zwangslage befunden, da seitens der
Sozialdemokraten erklärt worden seift

soll, daß, sie, wenn ihnen das Lokal
nicht zur Verfügung gestellt würde, die
zahlreichen großen Etablissement?, in

Sine altsächsische Be-
arbeitung des alten Testaments hat
Geh. Hofrath Zangemeister in Rom
in einer alten Handschrift, die einst der
Heidelberger Bibliothek gehörte, ent-
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